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Gelungenes
Debüt für SVS
Lichtenfels – Nach den Start-
Ziel-Siegen der Seubelsdorfer
Schachjugend bei den Vorwett-
kämpfen in Oberlauter und
Kronach wurde das Achtelfina-
le der bayerischen Mann-
schaftsmeisterschaft unter an-
derem im ESV-Sportheim in
Lichtenfels ausgetragen. Es tra-
fen dort Vierermannschaften
aus Hof, Höchstadt-Aisch,
Forchheim und Lichtenfels auf-
einander um die Meisterschaft
der Jugendlichen unter zwölf
Jahren fortzusetzen. Duc-Thu-
an Le, Georg Fickenscher, Adri-
an Wichmann, Daniel Berg-
mann und Philipp Mahler tra-
ten für den SV Seubelsdorf an.

In der ersten Runde mussten
sich die Seubelsdorfer mit dem
Außenseiter Hof messen Duc-
Thuan hatte Probleme, die sich
ins Endspiel schleppten. Die
gegnerischen Türme auf der
siebten Reihe wurden zu einem
Flurschaden und das resultie-
rende Bauernendspiel ging glatt
verloren. Während dieses Dra-
mas hatten Philipp Mahler und
Daniel Bergmann an den hinte-
ren Brettern aber bereits volle
Punkte eingefahren. Seubels-
dorf bestätigte dadurch gegen
Hof sein Ergebnis aus der Kro-
nacher Vorrunde.

In der zweiten Begegnung
musste das Lichtenfelser Team
nun gegen den bayerischen Vi-
zemeister Forchheim antreten.
Der international erfahrene Do-
minik Nöttling überraschte
Duc-Thuan in der französi-
schen Verteidigung mit der
Sd2-Variante und ließ ihm im
Endspiel keine echte Chance.
Nun jedoch lohnte sich der
Einsatz von Adrian Wichmann
am dritten Brett, der genauso
wie Daniel Bergmann nach zä-
her Gegenwehr gewann. Forch-
heim war nun ins Hintertreffen
geraten und alle Augen richte-
ten sich auf Georg Fickenschers
ausstehende Partie. Ihm gelang
es zwar, durch die Vernichtung
eines gefährlichen Freibauern
das drohende Ende zu verzö-
gern, doch er fand keine Me-
thode, dem Gegner, der auf
fremde Zeit dachte, die weni-
gen Sekunden zu entreißen, die
ihn vom Sieg trennten. Eine
Turmbatterie auf der zweiten
Reihe besiegelte schließlich das
Ende seines Königs.

Als Philipp Mahler die Partie
gegen Höchstadt-Aisch am letz-
ten Brett sehr schnell für sich
entschied, war der Einzug ins
Viertelfinale zum Greifen nahe.
Doch Daniel Bergmann, der bis
dato zuverlässig gepunktet hat-
te, übersah eine Gabel und
büßte die Qualität und nach
langer Gegenwehr auch sein
erstes Spiel ein. Ähnlich erging
es Adrian Wichmann. Zuletzt
war nur noch der Kapitän Duc-
Thuan an Bord. Doch er über-
zog die Partie und musste sich
geschlagen geben.

Der Turnierleiter und Trainer
Matthias Bergmann wurde Zeu-
ge vieler ausgeglichener, fairer
und spannender Begegnungen.
Die Seubelsdorfer zogen
schließlich trotz des Ausschei-
dens zufrieden vondannen. Ihr
Debüt bei der bayerischen
Mannschaftsmeisterschaft wur-
de insgesamt als gelungen emp-
funden. mb/cv

Schach

Relegation
in Hochstadt
Hochstadt/Obersdorf – In der
Hochstadter Katzogelhalle fin-
den am 9. Mai ab 13 Uhr unter
der Regie des TTC Obersdorf
die Relegationsspiele um den
freien Platz in der Tischtennis-
Kreisliga II statt. Hier stehen
sich mit dem TTC Lettenreuth
II (8. Platz in der 2. KL Herren),
TTC Schmeilsdorf II (2. Platz in
der 3. KL Ost Herren) und der
TSV Staffelstein (2. Platz in der
3. KL West Herren) gegenüber.
Die Spielreihenfolge wurde wie
folgt ausgelost: Spiel 1: TSV
Staffelstein – TTC Schmeilsdorf
II; Spiel 2: Verlierer Spiel 1 –
TTC Lettenreuth II; Spiel 3:
TTC Lettenreuth II – Sieger
Spiel 1. Turnierleiter ist Kreis-
spielleiter Hartmut Müller. hg

Tischtennis

Kräfteraubendes Kopf-an-Kopf-Rennen
Radsport | MTB-Cross-Country: Zweites Rennen zum E.ON-Bayern-Cup in Oberwarmensteinach
Oberwarmensteinach – Rund
150 Starter und Starterinnen
trafen sich zum 2. Rennen der
Mountainbike-Cross-Country-
Serie um den E.ON-Bayern-Cup
in Oberwarmensteinach.

Den Auftakt des Renntages,
auf einer verkürzten Runde, be-
stritten die Fahrer und Fahre-
rinnen der AK U11. Die beiden
Strössendorfer Niklas Reich-
stein (TV Redwitz) und Philipp
Koch (RVC Trieb) galten hier
als Favoriten. Reichstein lieferte
sich am 200 Meter langen
Schlussanstieg in einer kräfte-
raubenden Wiese ein packen-
des Kopf-an-Kopf-Rennen mit
dem Wüstenselbitzer Paul
Schramm und überfuhr als ers-
ter die Ziellinie. Phillip Koch
(RVC Trieb) musste sich dies-
mal mit dem vierten Platz be-
gnügen. Die beiden Redwitzer
Louis Bernert und Julius Roos
belegten die Plätze elf und
zwölf. Bei den Mädchen wurde
der Einsteigerin Corinna Zoh-
ner vom RVC Trieb alles abver-
langt. Der Lohn der Mühe war
ein Pokal für den zweiten Platz.

In der U13-Wertung ging
überraschend Toni Partheymül-
ler als Sieger hervor. Für ihn
war es die erste Topplatzierung
in seiner jungen Rennkarriere.
Ein beachtenswertes Rennen
lieferte Felix Rüb (RVC Trieb)
als Zweiter. Adrian Stark vom
RVC Schneckenlohe musste
sich mit Rang vier zufrieden ge-
ben. Bei den Mädchen hatte
Raphaela Richter von der BSB
Bayreuth wieder einmal die Na-
se vorn. Jedoch saß ihr diesmal
Nicole Paulusch (TV Redwitz)
im Genick. Sie wurde vor den
gesundheitlich angeschlagenen
Felicitas Geiger (RVC Trieb)
Zweite. Sandra Heinel (TV Red-
witz) schloss das Rennen als
Fünfte, vor Annemie Gugge-
mos (RVC Trieb) und ihrer
Team-Kollegin Sabrina
Schmidt, ab.

Mit viel Spannung wurde
von den Triebern das Rennen
der U15 erwartet. In Abwesen-
heit des Tettauers Jonas Groß-

mann siegte der Bad Staffelstei-
ner Michael Peschel (RVC
Trieb). Dominik Schmidt (TV
Redwitz) konnte sich vor dem

Schneckenloher Tim Gesslein
auf den sechsten Platz schie-
ben. In der AK U9 musste sich
Marcel Gäbelein (TV Redwitz)

erneut mit dem zweiten Platz
begnügen. Der Marktrodacher
Albrecht Guggemos (RVC
Trieb) schrammte am Sieger-

treppchen als Vierter vorbei.
Paul Wagner vom TV Redwitz
Sechster. Christian Mayer und
Sebastian Zohner (beide RVC
Trieb) belegten die Plätze neun
und zehn. In der Konkurrenz
U7w, durfte sich Rosa Wagner
über einen Pokal für den drit-
ten Platz freuen.

Beim Staffelrennen hatte bis-
lang der BSB Bayreuth I domi-
nierte, doch in Oberwarmen-
steinach gewann das Team
I des RVC Trieb vor Redwitz
I und Bayreuth.

20 junge Wilde, davon fünf
Mädchen, wurden zum Sieben-
Tages-Rennen aufgereiht. Fünf
Runden mit schnellen Abfahr-
ten, kräftezehrenden Anstiegen
und engen Kurven über wurzel-
behaftete Trails standen ihnen
bevor. Hier belegten Jens
Schwämmlein (RSV Schnecken-
lohe) Platz sechs, Michael Eide-
loth (TV Redwitz) Platz acht,
Sebastian Hanft (RSV Schne-
ckenlohe) wurde Elfter und
Alexander Noll (TV Redwitz)
15. Die Redwitzerin Nadine
Paulusch musste sich mit dem
fünften Platz der Mädchenwer-
tung begnügen.

Die Damenkonkurrenz ge-
wann die Lokalmatadorin Fran-
ziska Genser. Anita Paulusch
kam auf Platz drei. Die Herren
der Konkurrenz M20, M30 und
M40 durften sich wie bereits
die U 19 sechs Runden lang auf
den Kurs begeben. In der Wer-
tung M20 rollte Marco Beetz
(RVC Trieb) das Feld von hin-
ten auf und freute sich über
Platz vier, zwei Plätze dahinter
konnte sein Vereinskollege Da-
niel Ramster das Rennen been-
den. Das Triple für den TV Red-
witz machte Jürgen Gäbelein
perfekt. In der AK M30 nahm
er den Pokal für den ersten
Platz mit nach Hause. In der
M40 starteten Harry Geiger
(RVC Trieb, Platz vier), Martin
Paulusch (TV Redwitz, Platz
acht), Roland Gesslein (RSV
Schneckenlohe, Platz neun).
Dr. Michael Rüb (RVC Trieb)
wurde vor Heiko Wagner 15. hp

Sieger der U13: Toni Partheymüller. Foto: hp

Prediger neuer Coach in Kunstadt
Handball | Mit dem Coburger kehrt ein alter Bekannter auf die Bank des Landesliga-Herrenteams zurück
Burgkunstadt – Gerade einmal
eine Woche nach Ende der
Handball-Saison gibt die HG
Kunstadt mit dem neuen Trai-
ner der ersten Herrenmann-
schaft die Richtung für die
kommende Landesliga-Saison
2009/10 vor. Und dabei kehrt
mit dem Coburger Udo Predi-
ger ein alter Bekannter auf die
Trainerbank der HG zurück.

Udo Prediger trainierte die
Herrenmannschaft der HG
Kunstadt in den Jahren 1999
bis 2005 und ist der sportliche
Vater des Aufstiegs in diesen
Jahren, der die HG zuletzt auch
dort hingebracht hat, wo sie
heute spielt. Denn Prediger
führte die Kunstadter im Jahre
2002 in die Landesliga, um
zwei Jahre später mit der
Mannschaft in die Bayernliga
zu marschieren. Dort trennten
sich dann die sportlichen Wege

und Udo Prediger führte an-
schließend die Damenmann-
schaft des TV Weidhausen
gleich in seinem zweiten Jahr
an die Spitze der Bayernliga,
um dann in der Regionalliga zu
spielen.

Die dort gemachten Erfah-
rungen haben ihn nach eigener
Aussage auch als Trainer um
ein gutes Stück weitergebracht,
wovon sicherlich auch die Her-
renmannschaft der HG Kunst-
adt in der nächsten Saison pro-
fitieren wird. Den Kontakt zum
Kunstadter Umfeld hat der
Trainer auch nach seinem Weg-
gang aus Kunstadt nicht abbre-
chen lassen, weshalb er bei sei-
ner Rückkehr natürlich auch
auf viel Bekanntes stoßen wird.

Im Bereich des Herrenteams
ist dies ein wenig anders. Die
Mannschaft hat seit 2005 ihr
Gesicht sehr verändert. Mit An-

drei Stirbati, Hannes Beuerle
und Jürgen Friedlein stehen
momentan gerade noch drei
Akteure aus der gemeinsamen
Bayernliga-Zeit im Kader. Ein
Bild von der derzeitigen Mann-
schaft konnte sich Prediger be-
reits am Sonntag machen, als
er beim Saisonausklang der HG
beim MTV Stadeln auf der Tri-
büne saß. Dass der bisherige
Trainer Ulli Hillebrand die HG
zum Saisonende verlassen wür-
de, stand bereits bei dessen
Amtsantritt im März fest.

Die Tatsache, dass dem neu-
en Trainer mit Marco Müller,
Matthias Hoh und Alexander
Fäht in der nächsten Saison
drei wichtige Feldspieler des
jetzigen Kaders nicht zur Verfü-
gung stehen werden, macht die
Aufgabe Predigers natürlich
nicht leichter. Jedoch befindet
sich die neue Mannschaft der-

zeit im Aufbau und es werden,
auch nach Aussage des neuen
Trainers, sicherlich noch einige
Verstärkungen benötigt wer-
den, damit der Kader sowohl in
der Breite als auch in der Quali-
tät zunimmt. Dabei macht Pre-
diger auch kein Geheimnis da-
raus, dass er auf die eigene
Kunstadter Jugend setzt. „Wer
Lust und Talent hat, ist jeder-
zeit willkommen, muss sich
aber für die Landesliga auch
dementsprechend quälen wol-
len“, erklärt Prediger und
macht damit deutlich, dass er
vor allem viel Wert auf eine
konsequente Trainingsarbeit in
der Vorbereitungsphase und im
Verlauf der neuen Saison legt.

Die Kunstadter Handballher-
ren und nicht zuletzt die HG-
Fans freuen sich aber bereits
jetzt auf das Comeback des „al-
ten Bekannten“. mts Udo Prediger. Foto: kag

Hans-Gerhard Neuberg zum Jugendleiter gewählt
Schach | Frühjahrsversammlung des Kreisverbandes Coburg/Neustadt und Lichtenfels/Kronach
Seubelsdorf – Zur Frühjahrsver-
sammlung des Schachkreisver-
bandes Coburg/Neustadt und
Lichtenfels/Kronach waren alle
Vereinsvertreter und die Kreis-
vorstandschaft beim SV Seu-
belsdorf zu Gast. Nach der Be-
grüßung durch 1. Vorsitzenden
Tom Carl (SK Weidhausen) und
dem Totengedenken, besonders
für den stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Helmut Müller,
der tags zuvor erst zu Grabe ge-
tragen wurden, zeigte sich der
Vereinsvertreter des SV Seubels-
dorf, Hans Richter hocherfreut
über den Besuch des Kreisver-
bandes beim SV Seubelsdorf.

Nach der Genehmigung des
Protokolls ging Kreisvorsitzen-
der Tom Carl in seinem Bericht
auf die Änderungen bei den FI-
DE-Regeln ein und erklärt die
notwendigen Neuwahlen in

der Kreisvorstandschaft durch
die Amtsniederlegung bei der
Kreisjugendleitung und Brei-
tenschach. Er gab die bereits
bekannten Termine den Ver-
einsvertretern bekannt und
zeigte sich hocherfreut, dass die
SG Sonneberg am 26. Septem-
ber die Herbstkreisversamm-
lung ausrichten werde.

Kreisspielleiter Ronny Schlo-
ßer (SG Sonneberg) gab der
Versammlung seinen ersten Be-
richt über die abgelaufene Sai-
son. Er bedauerte, dass Spielab-
sagen teilweise die Entschei-
dungen über Auf- und Abstieg
in den Kreisklassen beeinflusst
haben. Außerdem wies er da-
rauf hin, dass seine Einarbei-
tungszeit zu Ende sei und er
jetzt im Bereich der Strafen die
Maßstäbe strenger anlegen
möchte. Anschließend nahm

der Kreisspielleiter die Urkun-
denübergabe an die Meister in
den Kreisklassen der abgelaufe-
nen Saison vor. Der Kreisspiel-
leiter gab die Termine für die
Sommerzeit und die von ihm
zu leitenden Turniere bekannt,
ebenfalls verkündete er die
Auslosungen für das Sommer-
turnier und den Kreispokal Sil-
berner Turm. Alle Einzelheiten
dazu können wie gewohnt auf
der Internet-Homepage unter
www.schachkreis-cnlk.de einge-
sehen werden.

Kreiskassierer Joachim Obst
(SC Steinwiesen) gab der Ver-
sammlung einen positiven Kas-
senbericht zu Gehör, Ingo
Thorn verlas das Protokoll der
Revisoren, die dem Kassier ein-
wandfreie Kassenführung be-
scheinigten. Für den zurückge-
tretenen Kreisjugendleiter Mar-

kus Bergmann verlas der Kreis-
vorsitzenden eine Zusammen-
fassung der Jugendarbeit in
Mailform. Anschließend be-
richteten die einzelnen Refe-
renten über ihre Bereiche. Hans
Richter vom SV Seubelsdorf
dankte der Kreisvorstandschaft
für ihre mühevolle und vor-
bildliche Arbeit und stellte den
Antrag an die versammelten
Vereinsvertretern, die Vor-
standschaft zu entlasten, wel-
che einstimmig erteilt wurde.

Im Punkt Neuwahlen wurde
das Amt des verstorbenen Stell-
vertreters kommissarisch von
Ehrenmitglied Stefan Wunder
(FC Nordhalben) übernommen,
die Neuwahlen im Bereich der
Kreisjugendleitung konnten
satzungsgemäß durchgeführt
werden. Einstimmig wurde
Hans-Gerhard Neuberg vom

Kronacher SK als Kreisjugend-
leiter gewählt, während der
Posten des Referenten für Brei-
tenschach vakant blieb.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Anträge“ wurden drei
Anträge behandelt und verab-
schiedet. Ein Antrag der SG
Sonneberg zur Konkretisierung
der Turnierordnung wurde auf
Grund einer Kompromisslö-
sung umformuliert und befür-
wortet.

Ein Antrag der SF Windheim
über Reduzierung der Mann-
schaftsstärke wurde abgelehnt.
Der Antrag der Kreisvorstand-
schaft auf Festlegung einer To-
leranzzeit wurde zugestimmt
und diese von bisher einer
Stunde auf eine halbe Stunde
reduziert, nachdem die FIDE
keine Toleranzzeit mehr vorge-
sehen hatte. sbüt

TSL-Jugend
gefordert
Lichtenfels – Um den Einzug in
die Landesliga kämpfen am
heutigen Samstag die B-Jugend-
Handballer der TS Lichtenfels.
Nachdem das neu formierte
Team vor 14 Tagen in der Qua-
lifikation zur Bayernliga ge-
scheitert ist, möchten die Lich-
tenfelser nun alles daransetzen,
den Fahrschein für die Landes-
liga zu lösen. Das Turnier wird
beim TV Münchberg ausgetra-
gen. Gegen drei Mitstreiter
müssen sich die Korbstädter be-
weisen. Darunter sind neben
dem gastgebenden TV Münch-
berg die SSG Metten aus dem
Landkreis Deggendorf und der
mittelfränkische TV Roßtal.
Von den vier Mannschaften
hat der Erstplatzierte des Tur-
niers den Landesliga-Platz be-
reits in der Tasche. Rang zwei
und drei berechtigen die Teil-
nahme an der dritten und letz-
ten Ausscheidungsrunde. Nur
der Letzte fliegt also raus und
muss sich mit der jeweiligen
Bezirksliga/-oberliga begnügen.

Um 13 Uhr starten die TSler
und bekommen mit der SSG
Metten gleich die vermutlich
stärkste Mannschaft aufge-
tischt. Die SSG absolvierte die
erste Runde ohne Verlustpunkt
und gilt als haushoher Favorit.
Um 14.15 Uhr geht es für die
Korbstädter gegen den TV
Münchberg los. Jener wurde in
der ersten Quali-Runde zwar
nur Dritter, hatte sich aber res-
pektable 5:3 Punkte erspielt.
Der TV Roßtal, auf den die TSL
um 16.15 Uhr trifft, wird eben-
so stark eingeschätzt und ver-
abschiedete sich vom ersten
Ausscheidungsturnier mit ei-
nem beachtlichen zweiten
Rang. gü

Hürde Nr. 2
für die HGK
Burgkunstadt – Die zweite Hür-
de auf dem Weg zur Teilnahme
an der kommenden Bayernliga-
Saison 2009/10 hat die weibli-
che Handball-B-Jugend der HG
Kunstadt vor sich. In einem
Feld von teils hochkarätigen
Gegnern genießt die Mann-
schaft von Trainerin Heike Ker-
ling dabei am Sonntag in der
eigenen Obermainhalle Heim-
recht. Das Qualifikationsturnier
beginnt um 11 Uhr und wird
im Modus „Jeder gegen Jeden“
ausgetragen. Die Spielzeit be-
trägt jeweils zwei Mal 15 Minu-
ten. Die Auftaktpartie bestreitet
die HG um 11 Uhr gegen den
HC Erlangen. Die weiteren
Spiele der Heimmannschaft fol-
gen um 14 Uhr gegen die HSG
Würm-Mitte und zum Ab-
schluss um 16 Uhr gegen die
SpVgg Altenerding. Der Turner-
sieger qualifiziert sich direkt für
die Bayernliga, der Zweite und
Dritte muss bei der nächsten
Qualifikationsrunde nochmals
antreten und der Viertplatzierte
scheidet vorzeitig aus. mts

Finsel der
Schnellste
Bamberg – Im Riesenfeld von
über 3500 Halbmarathonläufer
beim Bamberger Weltkulturer-
belauf waren auch elf Athleten
von der starken Bad Staffelstei-
ner TSV-Lauftruppe vertreten.
Schnellster war Alexander Fin-
sel als Gesamt-24. und Achter
der M30 mit der Zeit von
1:25:23 Stunden. Der Bad Staf-
felsteiner Stadtrat Werner Frei-
tag durfte als M45-Läufer mit
seiner Zeit von 1:29:18 Stun-
den und Rang sechs (Ge-
samt-55.) zufrieden sein. Wei-
tere Ergebnisse: 78. (21. M40)
Harald Barnickel 1:31:46 87.
(17. M20) Michael Ultsch
1:31:46 129. (22. M20) Andreas
Hügerich 1:34:14 146. (27.
M30) Daniel Künzel 1:35:04
257. (54. M35) Thomas Kluge
1:40:36 325. (52. M30) Chris-
tian Schober 1:42:50 353. (55.
M30) Bernd Geber 1:43:34 354.
(M75. M35) Manfred Zillig
1:43:38 und 574. (83. M30)
Thomas Böhmer 1:50:13. uz

Handball
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